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Geleitwort 

Die Finanzverwaltung ist bei der Erhebung von Steuern in hohem Maße auf die Mit-
wirkung der Steuerpflichtigen angewiesen. Die Mitwirkungspflichten sind kodifiziert 
in § 90 AO und betreffen insbesondere die vollständige und wahrheitsgemäße Offen-
legung aller steuerrelevanten Tatsachen, die im Regelfall durch Steuererklärungen 
kommuniziert werden. Angesichts des Massenverfahrens von Steuerveranlagungen ist 
es der Finanzverwaltung aber nicht möglich, Vollprüfungen sämtlicher Steuerfälle 
durchzuführen. Der Gesetzgeber hat deshalb die möglichst umfassende und dem ver-
fassungsrechtlichen Gleichheitsgrundsatz sowie § 85 AO genügende Erhebung von 
Steuern flankiert durch Quellensteuern, die bei nichtselbständigen Einkünften tenden-
ziell (im Vergleich zur Jahres-ESt) zu hoch ausfallen und bei Kapitaleinkünften durch 
die Abgeltungsbesteuerung prinzipiell in der richtigen Höhe erhoben werden. Es ver-
bleiben aber viele Besteuerungssachverhalte (im Bereich der Einkommensteuer sind 
das alle Gewinneinkünfte sowie die Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung und 
daneben nahezu alle anderen Steuerarten), in denen der Fiskus den Steuererklärungen 
zwar grundsätzliches Vertrauen schenkt, der Gesetzgeber allerdings die Möglichkeit 
einräumt, dass die Finanzverwaltung den Steuerfall vor Ort prüfen darf. Dieses Recht, 
zeitversetzt steuerliche Außenprüfungen (zumeist Betriebsprüfungen genannt) durch-
zuführen (§§ 193-203 AO), wird verfahrensrechtlich flankiert durch Steuerfestsetzun-
gen unter dem Vorbehalt der Nachprüfung  (§ 164 AO) sowie vierjährige Festset-
zungsverjährungen, die sich bei leichtfertiger Steuerverkürzung bzw. Steuerhinterzieh-
ung auf fünf bzw. zehn Jahre verlängern (§ 169 Abs. 2 S. 2 AO). 

Die publizierten Ergebnisse steuerlicher Außenprüfungen beeindrucken: 1,23 Mio. € 
Mehrergebnis pro Prüfer in 2011 vermitteln den Eindruck, dass hier eine sinnvolle und 
wirtschaftliche Verwendung von Steuergeldern zur Stärkung der Finanzkraft der All-
gemeinheit und zur Herstellung der Gleichmäßigkeit der Besteuerung stattfindet. Hier 
setzt die vorliegende Dissertation von André Kaponig an, der es sich zur Aufgabe 
macht, zum einen kritisch zu hinterfragen, was die publizierten Mehrergebnisse tat-
sächlich aussagen? Zum anderen geht er der Frage nach, ob die Tätigkeit der steuerli-
chen Außenprüfung als besonderes Verwaltungsverfahren und Teil des Besteuerungs-
prozesses bestimmten Anforderungen zu genügen hat, ob der Prüfungsprozess effizient 
ist? Ebenso relevant erscheint die Fragestellung, ob die Außenprüfung ein Mittel zur 
Erhöhung der Steuermoral (Tax Compliance) der Steuerpflichtigen darstellt? Diese 
normativen Betrachtungen der steuerlichen Außenprüfung geht der Verfasser modell-
theoretisch an und entwickelt alternative Prüfungskonzeptionen basierend auf einem 
risikoorientierten Prüfungsansatz. Für den Leser wird insgesamt zum einen deutlich, 
dass veröffentlichte Prüfungsergebnisse zu nicht unwesentlichen Teilen unechte Er-
gebnisse darstellen, die allenfalls – nicht unerhebliche – Zinswirkungen auslösen und 
dass das gegenwärtige Prüfungssystem Mängel aufweist, die mit zahlreichen Vor-
schlägen aus dieser Arbeit behoben werden können. Dabei werden auch Ansätze zur 
Verbesserung der Tax Compliance deutlich. 

Geleitwort 
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Ich wünsche der fundierten Arbeit eine Beachtung in der Fachwelt und der Praxis zur          
Verbesserung des gesetzmäßigen Vollzugs unserer Steuergesetze. 

 
Duisburg im Juni 2013      Volker Breithecker 
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Vorwort 

Die Steuerfestsetzung basiert in weiten Teilen auf einer Selbstdeklaration durch den 
Steuerpflichtigen. In einem solchen System ist die Beurteilung der erklärten Angaben 
durch die Finanzverwaltung zum Teil nur mit erheblicher Unsicherheit möglich, da 
Kenntnisse über die tatsächlichen - steuerlich relevanten - Verhältnisse oftmals nicht 
vorliegen. In solchen Fällen erfordert die gesetz- und gleichmäßige Steuerfestsetzung 
eine erhöhte Sachverhaltsaufklärung und -würdigung, die u.a. durch das Institut der 
steuerlichen Außenprüfung erfüllt werden soll. Fraglich ist allerdings, ob diese Aufga-
be durch die Außenprüfung auch umsetzbar und messbar ist. 

Hierfür wird in der vorliegenden Arbeit die gegenwärtige Ausgestaltung des Außen-
prüfungsprozesses analysiert und kritisch gewürdigt. Einem konstruktiven Ansatz fol-
gend, wird ferner eine abgewandelte bzw. alternative Ausgestaltung der  Prüfungsor-
ganisation und -durchführung vorgeschlagen. 

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2013 von der Mercator School of 
Management der Universität Duisburg-Essen als Dissertation angenommen. Ich danke 
Herrn Prof. Dr. Volker Breithecker, StB als Erstgutachter für seine Unterstützung bei 
diesem Projekt. Mein Dank gilt auch Frau Prof. Dr. Annette Köhler als Zweitgutachte-
rin. 

Für fachliche Diskussionen, Anregungen und einen immerwährenden angenehmen 
Meinungsaustausch möchte ich Herrn Dr. Franz Schulte, RA, Herrn Dipl.-Kfm Dipl.-
Finw. (FH) Christian Garden, StB und Herrn Dipl.-Kfm. Christian Hanke sowie für die 
akribischen Korrekturarbeiten Frau B. Sc. Daniela Haarman und Frau Tanja Terlau 
danken. 

Der größte Dank gilt meiner Familie. Ohne Euch wären diese Arbeit sowie einiges an-
dere nicht möglich gewesen. Jederzeit habt Ihr mich unterstützt und es immer ge-
schafft mich aufzumuntern und zu motivieren. Auch die Verpflegung spielte dabei ei-
ne große Rolle diese kräfteaufzehrende Zeit zu absolvieren. Auch Dir Eva möchte ich 
danken. Danke für Dein Verständnis, dass wir auf gemeinsame Abende und Wochen-
enden in dieser Zeit verzichten mussten; die jetzt aber hoffentlich nachgeholt werden. 

Trotz aller Anstrengungen war es eine interessante und lehrreiche Zeit, die einiges an 
Erkenntnissen hervorbrachte. 

Vielen Dank Euch Allen. 

 

Oberhausen im Juni 2013       André Kaponig 

Vorwort 
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